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BRIEF VON DE NABERAT [AN FRANZ ? ZURLAUBEN]

Er bedaure , mitteilen zu müssen , ihm den "passeport du roy [Lud¬

wig XIII . ] " noch immer nicht zusenden zu können . Die ganze ver¬
flossene Woche habe sich [der secrétaire d 'Etat aux Affaires

Etrangères , Pierre Brulart , vicomte ] de Puysieux,zusammen mit

dem König "dehors " aufgehalten . Bei dieser Gelegenheit müsse

sich Puysieux ernsthaft erkältet haben , denn seither liege er

krank zu Bette . In der Folge habe dieser seine Amtstätigkeit

eingestellt ; Schriftstücke seien keine mehr unterzeichnet wor¬

den . Er versuche nun alle zwei Tage,bei diesem vorstellig zu

werden und den "passeport " zur Unterschrift vorzulegen . Erfolg
habe er damit bis heute keinen gehabt . Mehrere eidg . Hauptleute
seien , da "les ordonnances " nicht ordnungsgemäss unterzeichnet

gewesen seien , von den Trésoriers abgewiesen worden und dadurch
in nicht geringe finanzielle Engpässe geraten . Sobald seinen Be¬

mühungen Erfolg beschieden sein werde , teile er es ihm "ouparla

poste ou par le messager " mit.
Oberst [Jacques ] Fégely sei verstorben . Allenthalben spekuliere

man nun auf dessen "charge [als Capitaine - Lieutenant ] des cent

Suisses ". Er glaube kaum , dass Mr. David , um Ansprüche auf das



Amt geltend zu machen , Neuenburg verlassen werde . Deshalb habe

er dem Marschall [François Bassompierre ] als Nachfolger ihn,

Zurlauben , vorgeschlagen . Dieser aber habe ihm zu verstehen ge¬

geben , dass die Wahl einzig beim König liege . Ueber die weitere

Entwicklung in dieser Frage wolle er ihn auf dem laufenden hal¬
ten .

Original , in franz . Sprache
AH 24 , 106- 107 - Blatt 106V und 107 leer
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